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2025 ist ein besonderes 
Turnjahr, denn es ist – oder 
besser gesagt war – ein 
ETF-Jahr. «ETF» steht für 
Eidgenössisches Turnfest. 
Es gehört zu den grössten 
Sportanlässen der Schweiz. 
Das ETF ߔndet nur alle 
sechs Jahr statt. 2025 in 
Lausanne, 2031 im Tessin. 

Seine Dimensionen sind gigantisch. Rund 60‘000 
Turnerinnen und Turner aus allen Landesteilen 
gaben sich am Genfersee ein Stelldichein. Der 
STV Untersiggenthal war natürlich auch am Start 
(Aktivturnverein, Damenriege, Rhönradriege, 
Jugendriege). Seit der Vereinsgründung im 
Jahr 1910 haben wir noch kein ETF verpasst. 
Ein ETF ist ein turnerischer Meilenstein, ein 
Höhepunkt, für den man den Trainingsaufwand 
nochmals steigert. Und wenn dann am Tag 
X alle Rahmenbedingungen (Wetter, Form, 
Gesundheit, Anlagen) stimmen, dann werden 
hin und wieder Geschichten geschrieben. Eine 
solche Geschichte hat unser Ü35-Team am 
20. Juni 2025 geschrieben. Mit einem nahezu 
perfekten Wettkampf und noch nie zuvor 
erreichten 29,37 von 30 möglichen Punkten 
schafften sie den Sprung auf das Podest. 
Gerademal 13 Hundertstelpunkte trennten sie 
am Ende vom totalen Triumpf. Aber niemand 
weinte dem verpassten Sieg eine Träne nach. 
Stattdessen freuten wir uns über Bronze 
an einen ETF – etwas, dass es in unserer 
Vereinsgeschichte noch nie gegeben hat und 
vielleicht auch nie mehr geben wird. Muss es 
aber auch nicht. Denn dies macht unseren 
Erfolg nur noch spezieller. 

Sportliche Grüsse
Stephan

Ein alter Cherokee-Indianer 
erzählte einst seinem Enkel: 
In uns allen tobt ein Kampf 
zwischen zwei Wölfen. Einer 
von ihnen ist böse. Er re-
präsentiert Zorn, Eifersucht, 
Gier, Neid, Unehrlichkeit und 
Stolz. Der andere ist gut. Er 
steht für Freude, Frieden, 
Liebe, Hoffung, Demut und 
Ehrlichkeit. Der Enkel dachte 
darüber nach und fragte dann: Grossvater, wel-
cher Wolf gewinnt den Kampf? Er antwortete: 
Der, den du fütterst.

Patrick Schmid
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Auf Tuchfühlung mit Simon Ehammer
Stephan Fischer

Es kommt nicht allzu häuߔg vor, dass sich unsere Athleten mit einem Weltmeister im Direktduell 
messen können. An den 12. STV-Meisterschaften in der Pendelstafette vom 10. Mai 2025 in 
Grenchen hatten wir das Vergnügen, Simon Ehammer und seinen TV Teufen herauszufordern. 

Technik streikt – Leistung stimmt
Wir traten mit vier Teams in Grenchen an: 8x80 Meter ohne Stab, 6x40 Meter mit Stab, je Männer 
und Mixed. Jeweils die sechs zeitschnellsten Vereine erreichten die Halbߔnals. Den frühmorgend-
lichen Auftakt machte das Männerteam über 8x80 Meter. In von uns ab Video handgestoppten 
1:18,08 Minuten (die Zeitmessung streikte) lieferte es eine ordentliche Zeit. Auf die Topvereine 
aus Wangen SZ, Teufen und Eschenbach SG fehlten aber einige Sekunden, so dass wir auf 
den Halbߔnal verzichteten. Diesen hätten alle Vereine bestreiten dürfen, nachdem drei der vier 
Vorläufe ohne Zeitmessung über die Bahn gegangen waren. Anderswo fällt bereits nach dem 
ersten Lauf auf, dass Anlage zickt.
Etwas später warf sich unser Mixedteam über 8x80 Meter ins Rennen. Ohne Wechselfehler – und 
mit funktionierender Zeitmessung – reichte die Zeit von 1:23,93 zu Platz 10 unter 15 Vereinen. 
Umgerechnet auf die 10er-Wertung am Turnfest ߔel die Mixednote (9,09) zwei Zehntel besser aus 
als die Männernote (8,88). Für einen Platz im Halbߔnal fehlten rund sechs Sekunden.
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Männer verpassen Halbߔnal 
Grössere Chancen auf einen Platz unter den besten Sechs rechneten wir uns über 6x40 Meter mit 
Stab bei den Männern aus. Immerhin ist dies eine Disziplin, die wir seit Jahren an der Fricktaler 
Hallen-LMM bestreiten. Und die Wechsel klappten tadellos, während zahlreiche andere Vereine 
bei der Stabübergabe patzten. Unsere Hoffnungen auf einen Top-6-Rang zerplatzte allerdings wie 
die sprichwörtliche Seifenblase, als die Zwischenrangliste aufgehängt wurde: Platz 9 mit rund 2,5 
Sekunden Rückstand auf das Halbߔnalticket.

Mixed im Halbߔnal gegen Ehammer
Unsere letzte Chance bot sich unserem Mixedteam über 6x40 Meter mit Stab. Auch hier 
funktionierten die Stabwechsel zu 100 Prozent, womit das Warten auf die Bekanntgabe der 
Halbߔnalteilnehmer begann. Und tatsächlich reichte unsere Zeit für Platz 6. 
Im Halbߔnal trafen wir auf Teufen 1 und Teufen 2. Mit dabei war Simon Ehammer, der diesen 
Wettkampf als Sprinttraining nutzte. Unser Schlussläufer Markus Dasen hatte das Vergnügen, 
einen der besten und schnellsten Zehnkämpfer weltweit im 1 gegen 1 herauszufordern. Zusammen 
mit Xavier Hitz, Dario Meloni, Iulia Stephan, Romina Fries und Smilla Pedroni gelang dies hervor-
ragend. Bis zur ersten Ablösung der Schlussläufer waren wir in Tuchfühlung mit den Appenzellern. 
Dann schlug leider die Verletzungshexe (Sprintmuskel!) bei Markus zu. Simon Ehammer wäre 
zwar auch so davongezogen, aber mit dieser Verletzung sanken unsere Halbߔnalchancen 
natürlich gegen null. Es ist Markus hoch anzurechnen, dass er noch ins Ziel humpelte, sein 
Schlussläufershirt Iulia übergab und diese dafür sorgte, dass wir fertiglaufen konnten. Und weil 
Beinwil Freiamt disqualiߔziert wurde, holten wir uns sogar noch Platz 5. Gratulation!

Notizen aus dem Frauenturnverein mit drei Riegen
Verena Hitz-Schefer

Nach den Frühlingsferien hatten die Frauen des FTV Untersiggenthal diese und jene Aufgaben 
ausserhalb der Turnhalle. Auch die Mitglieder der Damen- und Rhönradriege engagierten sich − 
nebst den Vorbereitungen für die Auftritte am ETF in Lausanne − für diverse Anlässe im Dorf.

Ein grosses Miteinander
Beim jährlichen Spargelessen im Mai bei Wein und Gemüse Umbricht waren von Freitag- bis 
Sonntagabend jeweils verschiedene Vereine im Einsatz: Spargelschälen über Kochen, Servieren, 
Getränke- und Kuchenverkauf usw. Diese Zusammenarbeit verschiedener Gruppierungen 
aus unserer Gemeinde hat etwas Verbindendes, ist lehrreich, manchmal herausfordernd weil 
ungewohnt, aber macht im Allgemeinen viel Freude. Bei diesem Miteinander von Mitgliedern aus 
den drei FTV-Riegen lernen sich die verschiedenen Frauen-Generationen am Küchentisch oder 
im Heuboden- aal besser kennen und schätzen. Zudem gibt’s einen Zustupf in die Vereinskassen.

Versammlung des BKTV
Ein weiterer Anlass war die Präsidenten- und Leiterinnen-Konferenz (PLK) des Badener 
Kreisturnverbandes (BKTV) im Sickinga-Festsaal. Ein kleines gemischtes FTV-Team, unter-
stützt von STV-Festwirt Hansjörg Scherer, war für die Verpߕegung der knapp 70-köpߔgen 
Gruppe zuständig. Kuchenbäckerinnen steuerten Feines zum Kaffee bei. Sylvia Becher hatte als 
Organisatorin des Rahmenprogramms und Vertreterin unseres Ortsvereins im BKTV die Details 
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voll im Griff, und so blieb den anwesenden Frauen nebst der Arbeit auch etwas Zeit für Gespräche. 
Beim abschliessenden Aufräumen und Verstauen der schweren Tische im Saal konnten die 
Frauen − wie bei anderen Veranstaltungen auch −- auf die Unterstützung der anwesenden 
Untersiggenthaler MTV- und ATV-Vertreter zählen: Danke! Immer wieder machen wir vereins-
intern und im Dorf die Erfahrung: «Mitenand gaht’s besser.»

Männerturner spulten im Südtirol viele Höhenmeter ab
Erich Keller

Das einwöchige Bikelager des Männerturnvereins geniesst so etwas wie Kultstatus. Diesen Mai 
ging es ins Südtirol, genauer gesagt, ins malerische Algund an der Etsch, nur wenige Kilometer 
vor Meran gelegen. Ebenfalls traditionell besammelte der neuer Reiseleiter Beat Stucki die 
Rekordbeteiligung von 22 Männerturner samt zugewandter Orte bereits am Samstagmorgen um 
6.45 Uhr bei der Schulanlage. Nicht ganz alle trafen pünktlich ein: Ein kurzer Handy-Anruf klärte 
auf, dass es beim Verladen von drei Bikes noch technische Probleme gegeben hatte, die aber 
bald gelöst werden konnten. Traditionell wurde in Zernez ein Kaffeehalt einbaut, bevor es via 
Ofenpass, Vintschgau, einem stärkenden Halt im Forst in Töll, weiter ans Reiseziel ging. Im Forst 
suchte der spassige Kellner immer wieder Toni, wo ist denn Toni, aber Toni war bereits auf dem 
Bike.
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Stromer und Bio-Biker
Wie sich gleich am ersten Tag zeigte, war dieses Lager geprägt von viel Kameradschaft und 
vielen tollen Gesprächen. Aufgeteilt wurde die Truppe in je zwei Gruppen: die Stromer und die 
Bio-Biker. Bei ausgezeichnetem Bike-Wetter wurde das Lager unmittelbar nach der Ankunft mit 
einer Einroll-Etappe gestartet. 
Meistens waren die Etappen nicht so lang, dafür mit umso mehr Höhenmetern bestückt. So 
absolvierte die Stromergruppe mit Beat, Ernst und Toni gut 9000 Höhnmeter. Aber auch die 
Höhenmeter der «Gourmet-Gruppe» darf sich sehen lassen. Der Fantasie waren keine Grenzen 
gesetzt: vom herkömmlichen Biken bis zur Beförderung mit Seilbahnen und Velo-Taxi wurde alles 
getestet. Abends mussten die verlorenen Schweisstropfen wieder ausgeglichen werden, und 
nicht allzu spät war Lichterlöschen angesagt, damit am nächsten Morgen wieder voller Elan das 
eindrückliche Südtirol auskundschaftet werden konnte.

Kulinarische Höhepunkte
Die Verpߕegung im Ruster Resort bewegte sich auf hohem Niveau – auch von Seiten des ߕotten 
Service-Personals. Die MTV-Biker schätzten sich glücklich, dass Team-Senior Werner Fischer 
einmal mehr dabei und Garant war, dass auch sämtliche Desserts immer fein säuberlich weggeputzt 
wurden. 
Glücklich schätzte sich auch unser Ornithologe Sepp Lötscher, konnte er doch abends auf seinem 
Balkon die herumschwirrenden Fledermäuse mit seinem Spezial-Gerät akustisch hörbar machen.

Ende gut, alles gut
Auch wenn glücklicherweise keine Unfälle zu registrieren waren − sehenswerte Einlagen gab 
es dennoch zu bewundern. Die Teilnehmer bedanken sich bei ihren Gruppenleitern für die 
proߔmässigen Tourenleitungen, die eindrücklichen Erlebnisse und Beat Stucki für die super Lager-
Organisation. Nun sind die Untersiggenthaler Männerturner auch konditionell bestens gerüstet 
für die jeweils am Mittwoch ab 18.00 Uhr beim alten Schulhaus startenden Abend-Biketouren. 
Sie freuen sich aber auch über neue Gesichter, die das Freitagsturnen ab 20.00 Uhr in der 
Doppelturnhalle besuchen. 
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Mägi-Cup: Vier Minuten voller Power 
Vanessa Walder

Für die Damenriege stand am Abend des 16. Mai 2025 der erste Auftritt in diesem Jahr auf 
dem Programm: der Mägi-Cup in Mägenwil. Unsere Startzeit? 21.24 Uhr – deߔnitiv nichts für 
Frühaufsteher. Während andere schon auf dem Sofa lagen, standen wir bereit, um unsere 
Vorführung am Stufenbarren zu zeigen. Vier Minuten, auf die wir seit Anfang Jahr hingearbeitet 
hatten.
Um 19.00 Uhr trafen wir uns pünktlich in der Doppelturnhalle Mägenwil. Aufgrund der beengten 
Platzverhältnisse in der Halle beschlossen wir, unsere Vorbereitungen nach draussen zu verlegen. 
Dabei wurden wir von der eindrucksvollen Sonnenuntergangsstimmung begleitet. In der frischen 
Abendluft nutzten wir die Zeit, um uns konzentriert auf den Auftritt vorzubereiten und das Programm 
nochmals gemeinsam durchzugehen.

Gute Leistung am Schulstufenbarren
Die Stimmung in der Halle war angenehm und erwartungsvoll. Ein bisschen Nervosität lag natürlich 
auch in der Luft. Als die Musik anging, war alles andere vergessen. Wir turnten unsere Darbietung 
mit voller Energie, im Takt, mit Teamgeist – und vor allem mit Freude. Nebst dem ein oder anderen 
kleinen Wackler haben wir diese vier intensiven Minuten gemeinsam super gemeistert. Von der 
Jury erhielten wir die Note 8,28 für unseren Auftritt. Wir sind stolz auf unsere Leistung und dankbar 
für diesen schönen Abend voller Lachen und Teamspirit, bevor am nächsten Tag unser Trainingstag 
startete. Jetzt heisst es: «Voller Fokus
aufs ETF!»

Rhönrad: Premiere des Schachen-Cups
Isabel Hochuli

Erstmalig organisierte die Rhönradriege Bonstetten am 17. Mai 2025 den Schachen-Cup − ein 
Wettkampf für die Kleinsten der Rhönradfamilie. 16 Turnerinnen des STV Untersiggenthals 
waren mit dabei und versammelten sich um 9.30 Uhr in Bonstetten. Obwohl die Halle sowohl den 
Trainerinnen als auch den Turnerinnen unbekannt war, fanden sich alle schnell zurecht, zogen 
sich um und begannen mit dem Einturnen.

Theorie und Praxis
Die Halle war gross, es standen viele Räder zur Verfügung und auch genügend Zeit. Somit stand 
einem entspannten Einturnen nichts im Weg. Um 10.45 Uhr schrieben die Untersiggenthalerinnen 
den Theorietest, in dem das Fachwissen über das Rhönradturnen und das Wettkampfwesen 
abgefragt wurden. Stolz dürfen wir verkünden, dass alle 16 Turnerinnen den Test bestanden haben.

Koalas und Kangurus
Nach dem Theorietest ging es weiter mit dem Einturnen, ehe pünktlich um 12 Uhr der Wettkampf 
mit Gerade in den Kategorien Koala und Känguru begann. Alle unsere Turnerinnen starteten in der 
Kategorie Känguru. Trotz 78 Konkurrenten konnten sie sich behaupten. Fünf klassierten sich unter 
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den ersten zehn Turnerinnen. Linda 
Meyer holte sich die hervorragende 
Bronzemedaille. Im Sprung war der 
STV Untersiggenthal nicht weniger 
erfolgreich.
Über Mittag gab es eine grosse 
Auswahl an Verpߕegung – inklusive 
Pizzawagen, bei dem sich die 
Untersiggenthalerinnen die Bäuche 
vollschlugen. Eine Stunde vor 
geplantem Ende begann das 
Rangverlesen. Die Stimmung in der 
Halle war bestens. Wir gratulieren 
allen ganz herzlich zu ihren hervor-
ragenden Leistungen und blicken 
zurück auf einen gut organisierten 
und entspannten Wettkampf mit 
vielen schönen Momenten.

Visana-Sprint in Untersiggenthal und Kantonalߔnal
Séverine Gugger und Anja Krämer

Am 27. Mai 2025 versammelten sich die Kinder und Jugendlichen aus Untersiggenthal auf der 
Wiese vor der Doppelturnhalle für den Sickinga Sprint (ehemals «Schnellster Untersiggenthaler»). 
Auch aus unserem Verein waren rund 70 Kinder am Start. Mit dem Wetter hatten sie und die 
Veranstalter grosses Glück, da es die ganze Zeit über trocken blieb. Die STV-Jugend zeigte gute 
Leistungen, sie nahm drei 1. Plätze, vier 2. Plätze und fünf 3. Plätze mit nach Hause. Die zwei 
Zeitschnellsten pro Kategorie qualiߔzierten sich automatisch für den Kantonalߔnal in Brugg.
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Erfreulicherweise gingen acht Kinder des STV Untersiggenthal am 23. August 2025 im Stadion 
Au in Brugg an den Start. Nina Bolliger überstand ihren Vorlauf in 9,71 Sekunden über 60 Meter 
souverän (Jahrgang 2017). Im Halbߔnal fehlten ihr lediglich 0,16 Sekunden für den Finaleinzug 
(9,83 Sek., Rang 10). Lea Marie Spicker verpasste den Halbߔnaleinzug um gerade einmal drei 
Hundertstel. Anna Berends lief leider deutlich am Halbߔnale vorbei. Bitter, denn ihre Zeit vom 
Sickinga-Sprint (9,31 Sekunden) hätte locker für den Halbߔnal gereicht. Zwar blieben bis auf Nina 
alle Kinder im Vorlauf hängen, jedoch konnten sie wertvolle Wettkampferfahrung sammeln!

Unsere Jugend am UBS Kids Cup
Séverine Gugger und Anja Krämer

Am 28. Mai 2025 war der Jugend das Wetter 
nicht so wohlgesonnen. Es nieselte immer 
wieder. Dies änderte jedoch nichts an der 
guten Stimmung und dem Wettkampfgeist 
am UBS Kids Cup in Döttingen. Dort 
durften sich die rund 80 Jugendlichen des 
STV Untersiggenthal in drei Disziplinen 
messen: Ballwurf, Weitsprung und 
60-m-Sprint. Mit einem 1. Platz, sechs 2. 
Plätzen und sechs 3. Plätzen konnte sich 
die Jugend mit ihren Resultaten sehen 
lassen. Um gerade einmal vier Punkte 
verpasste Luisa Hermann (Jahrgang 
2018) den Aargauer Kantonalߔnal (11,71 
Sekunden im 60-m-Sprint, 2,45 Meter im 
Weitsprung, 8,85 Meter im Ballwurf). Auch 
die Leistungen von Thierry Suter und Ennio 
Senn bei den Buben mit Jahrgang 2015 
konnten sich sehen lassen (10,63/11,30 
Sek., 3,18 m/3,07 m, 31,26 m/34,78 m). 
Wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihren 
Leistungen!
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Damen- und Rhönradriege am Eidgenössischen Turnfest
Sereina Umbricht

Nach intensiven Trainingswochen war es am 20. Juni 2025 endlich so weit: Das Eidgenössische 
Turnfest 2025 stand vor der Tür. Die Damenriege und die Rhönradriege Untersiggenthal traten 
gemeinsam in der Kategorie «Aktive 3-teilig» an und zeigten mit viel Engagement ihr Können.

Schulstufenbarren – Note 8,87
Am Schulstufenbarren gingen 13 Turnerinnen an den Start. Die Vorbereitungen wurden durch 
einige verletzungsbedingte Ausfälle erschwert, sodass kurzfristig Umstellungen nötig waren. Doch 
der starke Teamgeist und die grosse Flexibilität der Turnerinnen machten es möglich, die Lücken 
erfolgreich zu füllen. Die Aufführung verlief reibungslos und wurde mit der sehr erfreulichen Note 
8,87 belohnt.

Rhönrad – Note 8,83
Im zweiten Wettkampfteil stellte der Boden mit seiner schnellen und wackeligen Art eine 
besondere Herausforderung dar. Leider hatte auch unser junges achtköpߔges Rhönradteam mit 
Verletzungspech zu kämpfen. Umso höher ist der Einsatz der Turnerinnen zu werten, die sich 
mutig präsentierten und die gute Note 8,83 erturnten.

Fachtest Allround – Note 8.68
Den Abschluss bildete der Fachtest Allround. Bei brütender Hitze war von unserer motivierten 
Gruppe nochmals voller Einsatz gefordert. Jede Turnerin gab ihr Bestes, und durch den spürbaren 
Zusammenhalt konnten wir auch diese Herausforderung erfolgreich meistern – mit der Note 8,68 
als verdientem Lohn.

Mit dem 52. Platz von 329 teilnehmenden Vereinen und der Gesamtnote von 26,38 dürfen wir 
stolz auf unsere Leistung zurückblicken. Die Rhönradriege verabschiedet nach drei Jahren 
vom bisherigen Programm, die Damenriege nach zwei Jahren. Wir freuen uns bereits darauf, 
gemeinsam neue Programme zu entwickeln, die wir am nächsten Turnfest zeigen können.
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Starke 27,74 Punkte für Aktivturnverein und Rhönrad am ETF
Laura Tissari

Nach dem erfolgreichen dreiteiligen Vereinswettkampf der Ü35-Gruppe am Tag zuvor, ging es 
am Samstag, 21. Juni 2025 mit dem dreiteiligen Vereinswettkampf der Aktiven zusammen mit der 
Rhönradriege weiter am Eidgenössischen Turnfest in Lausanne.
Die verbliebenen Aktiven reisten morgens um 6 Uhr in Turgi los, und gegen 9 Uhr trafen sie auf 
dem Campingplatz auf die Teilnehmenden, die schon am Vortag angereist waren. Lange verweilen 
und begrüssen war leider nicht möglich, denn um 11 Uhr ging der erste Wettkampfteil los. Die 
Distanzen in Lausanne waren eher lang und die Busse oft überfüllt. Die Gymnastinnen machten 
sich auf zum Beaulieu, des Zentrums für die schätzbaren Disziplinen, die Sprinter in Richtung 
Chavannes zur Pendelstafette.

Geglückter Start mit Abstrichen
Die Gymnastinnen unter der Leitung von Daniela Bronner zeigten ein ausgereiftes Programm. Die 
16 Teilnehmerinnen begeisterten das Publikum mit einem mitreissenden Programm und freuten 
sich wiederum am lauten Jubel des verhältnismässig grossen Publikums. Das super Programm 
wurde dann auch mit der Note 9,24 belohnt, womit ein guter Start in den Wettkampf gelungen war. 
Das Ziel von 9,00 wurde so auch deutlich übertroffen.
Zeitgleich liefen 16 Leichtathletinnen und Leichtathleten bei der Pendelstafette eine Durchschnittszeit 
von 10,43 Sekunden über 80 Meter. Die Note von 9,16 lag etwas unter den Erwartungen, der 
Wechselfehler hatte die Note leider um über zwei Zehntel nach unten gedrückt.

Starker zweiter Wettkampfteil
Im zweiten Wettkampfteil schritten die Turnerinnen und Turner beim Fachtest Allround ins 
Geschehen ein. Nach der brillanten Vorführung am Vortag brillierte die 20-köpߔge Gruppe auch an 
diesem Tag mit einer super Note von 9,65. Die Hitze von über 30 °C liess die Turnenden offenbar 
komplett cool.
Ebenfalls im zweiten Wettkampfteil untergebracht waren der Weitsprung und das Kugelstossen. 
Beim Weitsprung zeigte besonders Yannik Werder Nerven, als er nach zwei Fehlversuchen noch 
einen Satz auf 5,93 Meter machte. Die Note beim Weitsprung übertraf mit 9,47 die Erwartung. 
Derweilen zeigte das Kugelstoss-Team eine starke Leistung. Karin Zumsteg als frischgebackene 
Turnfestsiegerin im Turnwettkampf übertraf dabei ihren Vereinsrekord erneut und buchte satte 
11,39 Meter.
Bei den schätzbaren Disziplinen im Beaulieu ging die Rhönradtruppe im zweiten Wettkampfteil an 
Start. Für ihr Programm, das Eleganz, Balance und Freude verbindet, gab es volle drei Punkte. 
So holte sich die Gruppe unter der Leitung von Cheyenne Wietlisbach eine sensationelle Note 
von 9,63.

Endspurt in Richtung 28 Punkte
Im dritten und letzten Wettkampfteil turnten acht Untersiggenthalerinnen zusammen mit acht 
Obersiggenthalerinnen an den Schaukelringen. Die mehrjährige Zusammenarbeit durfte auch am 
Eidgenössischen Turnfest nicht fehlen. Auch wenn die Wettkampߕeitung etwas verwirrt schien, 
wurde die Note 8,98 korrekt für beide Vereine eingetragen. Das gezeigte Programm lief deutlich 
besser als noch ein paar Wochen zuvor an den Kantonalmeisterschaften. Die sensationelle 
Stimmung in der gut gefüllten Halle motivierte das Team zusätzlich. Das turnversierte Publikum 
jubelte auch lautstark für die Highlights im Programm: Stemme, Salto vorwärts mit halber Drehung 
und synchrones Doppelrugeli. Entsprechend waren die Turnerinnen am Ende sehr zufrieden, aber 
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auch etwas enttäuscht über die Note unter 9 Punkten.
Gleichzeitig kämpften sich auch acht Sprinterinnen und Sprinter in der prallen Sonne über die 
400 Meter. Die Laufstrecke wurde so noch etwas anstrengender. Trotzdem gab es für die guten 
Leistungen eine Note von 9,22. Gleichzeitig gingen ein Untersiggenthaler Quartett im Hochsprung 
an Start. Erwähnenswert. Matteo Schild verbesserte seine Bestleistung gleich um satte 10 
Zentimeter auf 1,75 Meter. Hier erhielten sie eine Note von 8,63.

Da die Leichtathletikdisziplinen auf den Anlagen im Vidy absolviert wurden, besammelte sich der 
ganze Verein anschliessend am See. Eine wohlverdiente Abkühlung gab es im See vor dem 
gemeinsamen Fototermin. Nach dem Fototermin ging es dann, etwas gestresst, im Hagelsturm in 
Richtung Abendessen, denn im Anschluss daran fand das Rangverlesen für unsere Turnfestsiegerin 
Karin Zumsteg statt. Am See mit Sonnenunterganglicht liess sie sich verdient feiern.
Nach diesem heissen, anstrengenden und vor allem erfolgreichem Tag feierte der Turnverein 
Untersiggenthal dann gemeinsam im Festzelt zu den besten Schweizer Hits.
Die Vision von einer Gesamtpunktzahl von 28,00 Punkten wurde leider knapp verpasst, allerdings 
lässt sich das Total von 27,74 Punkten deߔnitiv sehen. So schaute der Rang 36 unter 154 
teilnehmenden Vereinen in der 1. Division (früher Stärkeklasse) heraus.

Historische Bronzemedaille am ETF für Ü35-Team
Stephan Fischer 

Unsere Ü35-Truppe hat im Vereinswettkampf am Eidgenössischen Turnfest (ETF) in Lausanne 
völlig überraschend Rang 3 in der Stärkeklasse 2 erreicht. Mit überragenden 29,37 Punkten 
fehlten nur gerade 13 Hundertstel auf den Sieg. Noch nie war in den letzten 115 Jahren ein 
Untersiggenthaler Team besser klassiert gewesen an einem ETF.

Wetter spielte mit
Uns kam entgegen, dass endlich einmal trockenes Wetter für unseren Vereinswettkampf angesagt 
war. Trocken und ziemlich heiss. Und auch die Anlagen in Lausanne waren top. Ausreden gab es 
dieses Mal also nicht mehr. Diese brauchten wir im 2025 auch nicht. Wir zogen einen dieser raren 
Tage ein, an denen fast alles gelingt. 
Das Herzstück unseres Wettkampfs sind die beiden Fachtests Allround und Unihockey. Mit 
knapp 20 Turnerinnen und Turnerinnen fallen diese Noten besonders ins Gewicht und ziehen 
entsprechend nach unten – oder wie dieses Mal − nach oben. Eine glatte 10,00 liessen wir uns 
beim Fachtest Allround schreiben. Es geht doch so viel einfacher, wenn man auf trockenem Rasen 
statt im Matsch spielen kann und der Wind nicht zum Spielverderber wird. Beim Speerwerfen (Note 
8,88) büssten wir zwar leicht Terrain gegenüber dem Budget ein, aber der Fachtest kompensierte 
dies zur Genüge.

Fast überall über Budget
Beim Kugelstossen hatten wir im Vorfeld eine Note um 9,00 einkalkuliert. Trotz der tollen Weite 
(11,30 Meter) durch Turnwettkampf-Turnfestsiegerin Karin Zumsteg notierten wir bei 8,77. Sehr 
solide, aber nicht etwas, womit man auf Podest zugesteuert hätte. Aber falsch gedacht, denn da 
war eine Fachtest-Unihockey-Gruppe, die eine Galavorstellung ablieferte und satte 9,98 Punkte 
einfuhr. Damit hatten auch die kühnsten Optimisten nicht gerechnet. Die im Vorfeld angestrebten 
28,40 Punkte – liebevoll «Vision» genannt – lag plötzlich locker in Reichweite.
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Und da waren ja noch der Schleuderball und der 800-Meter-Lauf, wo wir erfahrungsgemäss gute 
bis sehr gute Noten erreichen können, wenn es läuft. Und wie es lief: Das Quartett Benjamin 
Schärli, Markus Dasen, Xavier Hitz und der kurzfristig eingesprungene Präsident Marco Kim 
holten sackstarke 9,78 Punkte auf der heissen Laufbahn. Noch besser lief und ߕog es beim 
Schleuderball. Andy Scherer mit 46,96 Metern und Karin Zumsteg mit einem neuen phantastischen 
Vereinsrekord mit 47,34 Metern (entspricht einer Einzelnote von 13,74!) hievten die Truppe locker 
auf eine blanke 10,00. 

Unerwarteter Höhenߕug
Am Ende des Tages resultierten sagenhafte 29,37 Punkte im Vereinswettkampf. Am Freitag lagen 
wir damit auf Platz 2 in der Zwischenrangliste. Und da am Samstag nur noch ein Verein mehr 
Punkte als wir erzielte, war das erste Untersiggenthaler Podest an einem ETF perfekt. Einmalig, 
das gab es noch nie! Und wird es vielleicht auch nie mehr geben. Oder geht im 2031 im Tessin 
tatsächlich noch etwas? Egal, die Überraschung war und ist riesig. Die Freude über und der Stolz 
auf das überraschend Erreichte sind ebenfalls gross. Wow, was für ein Wettkampf. Herzliche 
Gratulation ans ganze Team, toll gemacht!
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Turnerdelegation des STV Untersiggenthal am ETF Lausanne
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Unsere Hauptsponsoren - Herzlichen Dank!

TERMINE / SPONSOREN
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Grillabend des Frauenturnvereins
Sylvia Becher

Der alljährliche Grillabend des FTV fand dieses Jahr am 30. Juni 2025 bei der Waldhütte Homrig 
statt. Nach und nach trafen die Turnerinnen ein – zu Fuss oder mit dem Velo.
Um halb acht war der Grill bereit für die mitgebrachten Grilladen. Die Auswahl an Salaten, die 
unsere Turnerinnen beigesteuert hatten, war gross – und jeder schmeckte auf seine eigene Art 
hervorragend.

Umzug ans Trockene
Der Himmel verdunkelte sich immer mehr und aus der Ferne war Donner zu hören. Wir hofften, 
dass die Regenwolken an uns vorbeiziehen würden. Dem war leider nicht so. Schnell wurden die 
Tische unter das Dach gestellt, oder man fand einen Platz unter dem gedeckten Sitzplatz. 
Zum Glück war alles bald vorbei, und wir konnten den Abend bei Kaffee, Kuchen oder einer feinen 
Crème geniessen und gemütlich über dies und das plaudern.
Ein herzliches Dankeschön an alle Turnerinnen für die selbstgemachten Salate und Desserts – 
und an alle Helferinnen, die beim Aufstellen und Abräumen mitangepackt haben. Zusammen geht 
alles viel schneller und einfacher! 

Sommer, Sonne, Spiel und Spass mit der Rhönradriege
Yasmin Hochuli

Am 1. Juli 2025 fand bei strahlendem 
Sommerwetter der Sommeranlass der 
Rhönradriege statt. Gut gelaunt und mit voller 
Vorfreude machten sich alle Teilnehmenden 
gemeinsam mit Cecile Wehrli auf den Weg 
zur Waldhütte Homrig in Untersiggenthal.

Dort angekommen wartete ein abwechslungs-
reicher Postenlauf auf die Gruppen, bei 
dem sich alles rund um das Rhönrad 
und Geschicklichkeit drehte. An sieben 
verschiedenen Posten, vorbereitet von 
Stefanie Meier, konnten die Teilnehmenden 
ihr Können zeigen. Es ging um Koordination, 
Teamarbeit und natürlich darum, Spass zu 
haben.

Hunger und Durst gestillt
Für den Hunger war ebenfalls gesorgt. Es gab 
kühle Getränke, feine Snacks und eine grosse 
Auswahl an selbstgebackenen Kuchen, die 
von den Turnerinnen mitgebracht wurden. 
Vielen Dank an alle, die etwas beigesteuert 
haben.
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Nachdem alle Posten absolviert waren, wurden die Resultate ausgewertet und eine Rangliste 
erstellt. Die Gruppen durften sich über kleine Preise freuen und nahmen sie stolz entgegen.

Nach gut zwei Stunden war der Sommeranlass, für viele der erste überhaupt, auch schon wieder 
vorbei. Es war ein gelungener und fröhlicher Nachmittag, der sicher noch lange in Erinnerung 
bleibt.

Männerturnerreise nach Twann
Günther Huber 

Dichter Nebel hüllte am 6. September 2025 das Limmattal ein, als sich gut 30 Turner beim Bahnhof 
Turgi zur Fahrt bis Biel versammelten. Die halbe Schweiz war an diesem Morgen unterwegs. Der 
traditionelle Apéro im Zug, von einem Turnkameraden gespendet, löste die Zungen und erhellte 
die Mienen. Wenn Engel reisen, lacht der Himmel, heisst es. Bald hatte die Sonne das Zepter 
übernommen. 

Auf nach Twann!
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Beim Kaffeehalt in Biel entledigte sich ein Turner von einer Altlast. Danach war Aufbruch in zwei 
Gruppen. Für die eine hiess es: eine zweistündige Wanderung Biel−Rebenweg−Twann. Die 
andere Gruppe nahm es gemütlicher, von Tüscherz nach Twann in einer Stunde. Die Trauben 
hingen schwer und fruchtig an ihren Stöcken. Die Weinlese begann erst in der folgenden Woche. 
Der See zeigte sich ruhig und verschlafen mit wenigen Booten. Die St. Petersinsel als dunkler 
Block beherrschte das Bild. 

Twanner Scherzbolde
Zum Mittagessen im ehrwürdigen Gasthof zum Bären waren die Turner wieder vereint. Seit 
dem 18. Jahrhundert prägte diese Gastwirtschaft das Bild von Twann. Es war noch ruhig. Kein 
Massentourismus. Was isst man am Bielersee? Fisch natürlich. Auf die Frage, woher der Fisch 
käme, kam die humorvolle Antwort: «Machen wir selbst. Von der Basler Chemie kommt das Pulver, 
mit dem wir den Fisch in einer Form backen.» 
Aufbruch zur letzten Etappe. Marsch von Twann nach Tüscherz zur Schifߕände. Das Kursschiff 
war berstend voll. In Biel war man froh, im reservierten SBB-Wagen die Heimreise antreten zu 
können. Roland Marclay hatte die «Operation Turnerreise» mit Bravour gemeistert. Merci Roland.
Übrigens. Das Nachtessen wurde nach Bedarf im heimatlichen Löwen eingenommen.

Podestplätze am Plauschwettkampf
Anja Krämer

Mit einer Rekordteilnehmerzahl von 91 Kindern stellten die Untersiggenthaler die grösste Fraktion 
am diesjährigen Plauschwettkampf am 7. September 2025 in Gebenstorf. Dabei handelt es sich 
um einen Gruppenwettkampf, bei dem in Vierer-Teams acht verschiedene Disziplinen absolviert 
werden. Von Gummistiefelweitschiessen über Blindball und Sackhüpfen bis hin zum Pedaloslalom 
war für jedes Talent ein Posten dabei. Manche der Jugendlichen waren ehrgeiziger unterwegs 
andere hatten mehr den Plausch. Spätestens bei der allseits beliebten Seifenbahn waren 
alle in ihrem Element und konnten je nach Rutschweite mehr oder weniger Punkte sammeln. 
Erfreulicherweise stiegen gleich mehrere Teams des STV Untersiggenthals am diesjährigen 
Wettkampf aufs Podest:

Kinderturnen:..........................................1. Platz
U8 Mädchen: ..............................1. und 3. Platz
U10: .......................................................2. Platz
U12: .......................................................3. Platz
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Gratulation an alle Jugendlichen! Alle durften glücklich und zufrieden nach Hause zurückkehren. 
Ein grosses Dankeschön an Andrea Wittwer, Simone Hess und Sahar Maleki fürs Kampfrichtern. 
Nicht immer nur ein Vergnügen in der prallen Sonne, aber ein umso wertvolleres ehrenamtliches 
Engagement. Danke an Sandra Knecht für die Organisation und Séverine das Bereitstellen und 
Waschen der vielen Trikots.

Runde 14 beim Gemmirunning
Stephan Fischer 

Am 13. September 2025 nahmen acht Läufer die rund vier Kilometer lange, mit 937 Höhenmetern 
gespickte Strecke zwischen Leukerbad und dem Gemmipass unter die Füsse: Zeit für Runde 
14 beim Gemmirunning. Das Ziel hiess wie immer: Wer es unter 60 Minuten schafft, fährt gratis 
mit der Gondel ins Tal zurück und kann seine strapapzierten Muskeln am selben Tag gratis im 
Thermalbad einweichen.

Unter 60 Minuten soll es sein
Die Wetterbedingungen waren ideal, um zumindest den eigenen Streckenrekord anzugreifen: 
trocken, leicht bewölkt und rund 14 Grad im Tal. Oben auf 2350 Meter etwas frischer, also durchaus 
erfrischend. Nach einer gemütlichen vierstündigen Anreise ins Walls startete das Untersiggenthaler 
Oktett mit viel Elan in die steile Gemmiwand. Einmal mehr war Benjamin Schärli der Schnellste 
der Truppe, dicht gefolgt vpon Xavier Hitz und dem langjährigen Tourenleiter Oliver Schneider. 
Die Routiniers Markus Dasen und Stephan Fischer liessen ebenfalls nicht anbrennen und haben 
weiterhin massig spatzig bis zur Stundenmarke. Nicolas Bürgi hatte sich sein Rennen gegen die 
Zeit bei seiner zweiten Teilnahme gut eingeteilt und kam bestens in der Zeit auf der Bergstation an. 
Sehr spannend machte Jürg Werder, der die Sekunden aber gut im Griff hatte und sich ebenfalls 
die Gratistickets ergattere. Teamsenior und Unterhaltungskünstler Urs Schneider genoss jeden 
der Höhenmeter, auch wenn es nicht ganz unter die 60 Minuten reichte. Aber schliesslich wollten 
wir Leukerbad Tourismus nicht zu fest schädigen und alle gratis fahren.

Pizza und Thermalwasser
Das traditionelle Pizzaessen im Tal unten, 
mit Bier oder ohne, sowie der regenerative 
Besuch im Thermalbad stärkte die Gemüter 
für die zweiten vier Stunden an diesem 
Tag mit dem ÖV zurück in heimische 
Geߔlde. Natürlich gibt es immer wieder 
Einzelne, die sich fragen, warum man sich 
so einen Berglauf nochmals antun sollte. 
Pizza und Thermalbad gibt es auch bei 
uns im Aargau. Und auch anstrengende 
Strecken. Aber wenn in einem Jahr das 15. 
Gemmirunning auf dem Programm steht, 
sind diese kritischen Fragen längst wieder 
in Vergessenheit geraten. Irgendwie macht 
es ja doch Spass.
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SM-Titel mit Schweizer Rekord verteidigt!
Stephan Fischer

Karin Zumsteg hat es wieder getan: Am 13. September 2025 stiess die 43-Jährige an den 
Schweizer Steinstossmeisterschaften in Reichenbach BE den 4-kg-Stein am weitesten und kürte 
sich wie im Vorjahr mit neuer nationaler Rekordweite von 12,67 Meter zur Schweizer Meisterin bei 
den Seniorinnen! 

Bronze obendrauf
Nicht genug damit. Auch bei den «Jüngeren», also in der Kategorie Frauen, mischelte sie eifrig 
ganz vorne mit. Mit dem 6-kg-Stein holte sie sich zudem die Bronzemedaille mit 10,17 Metern. 
Mit der Leistung dürfte sie aber nicht restlos zufrieden sein. Immerhin hatte sie ein paar Wochen 
davor sogar 10,64 Meter gestossen. Aber Bronze bleibt Bronze. Mit dem schweren 12,5-kg-Stein 
belegte sie ausserdem Platz 7.

Militär bremst
Seine Premiere an der Steinstoss-SM feierte unser Rekordhalter Fabian Schneider. Einmal mehr 
war seine Vorbereitung durch den Dienst am Land beeinträchtigt, der − wie allseits bekannt − nicht 
gerade der Schnellkraft förderlich ist. Dessen ungeachtet wuchtete er den 18-kg-Stein auf 7,31 
Meter – deutlich weiter als bei den Aargauer Meisterschaften. Dafür verpasste er mit dem 12,5-kg-
Stein seinen eigenen Rekord um rund 40 Zentimeter. Mit etwas mehr Schlaf und Erholung sowie 
ein paar Trainings ist die 10-Meter-Marke nur eine Frage der Zeit.

Schweizer Rekord? Ja, aber …
Beim Steinstossen können nur an Schweizer Meisterschaften neue Rekorde erzielt werden. Eine 
spezielle Regelung, die zu der speziellen Situation führt, dass Karin Zumsteg zwar den ofߔziellen 
Rekord hält, dieser nicht ihrer persönlichen Bestweite übereinstimmt. Drei Wochen zuvor hatte sie 
nämlich an den Aargauer Meisterschaften 13,18 Meter erzielt. Steinstossen ist speziell.
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Rhönrad goes «Rütihof-Olympiade» – ein Leitertag zwischen Melkschemel, 
Baumstämmen und ߕiegenden Bullen
Tiziana Ruf

Am 14. September 2025 war es wieder so weit: Der Leitertag der Rhönradriege fand zum dritten 
Mal statt – und das natürlich nicht ohne sportlichen Ehrgeiz und einem Hauch von olympischer 
Bauernhof-Magie. Ganz nach dem Motto: «Erst die Pߕicht, dann das Vergnügen!»

Start in den Tag
Pünktlich um 9.00 Uhr versammelten sich unsere Leiterinnen zur ofߔziellen Leitersitzung. Drei 
Stunden lang wurde intensiv über Trainingspläne etc. diskutiert. Nachdem die Köpfe ordentlich 
geraucht hatten, folgte der verdiente Apéro Riche. Jede hatte etwas Leckeres dabei – und dafür 
nochmals ein herzliches Merci an alle Gourmet-Leiterinnen!

Die Bauernhof-Olympiade ruft!
Dann war es endlich so weit: Es ging auf zum nächsten Schauplatz – der Bergbeiz Rütihof, wo 
bereits unsere «Prüfungsaufsicht» Stefanie mit einem Grinsen wartete. Wenn jemand «Olympiade» 
sagt, denkt man ja normalerweise an Diskuswerfen, Sprint oder Turnen. Nicht so auf dem Rütihof.

Disziplin 1: Kuh Lisa und der Melkstuhl 
Der Wettkampf begann gleich tierisch gut: Kuh Lisa stand bereit, und das grosse Melken konnte 
beginnen. Die eigentliche Challenge? Nicht etwa Lisa selbst – nein, sondern das Anschnallen des 
Melkschemels. Wer hätte gedacht, dass man beim Anziehen eines Hockers schon ins «Schwitzen» 
kommt?

Disziplin 2: Axtwerfen mit Stil (und Streuverlust)
Als nächstes durften wir uns im Axtwerfen versuchen – also, theoretisch zumindest. Praktisch 
blieben die meisten Äxte einfach ... ja, nicht stecken. «Vielleicht sollten wir alle mal zum Sehtest», 
meine Stefanie lachend, nachdem die Axt zum vierten Mal kunstvoll daneben ߕog. Die Holzscheiben 
blieben unversehrt – unsere Lachmuskeln nicht.

Disziplin 3: Präzisionsnageln mit Überraschungshammer
Dann kam das Nageln. Klingt einfach, nicht wahr? Falsch gedacht. Der Hammer hatte ein Loch 
(ja, wirklich!), und der Nagelkopf war kleiner als das Ego nach dem Axtwurf. In waghalsigen 
Zweikämpfen wurde also drauߕos gehämmert.

Disziplin 4: Hufeisenwerfen – oder: Wenn Präzision auf pure Verzweiߕung trifft
Wir wollten eigentlich nur Hufeisen werfen – was kann da schon schiefgehen? Nun ja … einiges. 
Einige trafen tatsächlich den Stab, oder das Hufeisen ߕog dann einfach mal dahin wo es nicht 
geplant war. Aber egal, wo die Hufeisen landeten, am Ende war klar: Nicht jeder hat getroffen, 
aber jeder hatte Spass. 

Disziplin 5: Blindߕug mit Baumstamm
Jetzt wurde es sportlich – und modisch: Vier mutige Leiterinnen mussten gemeinsam einen 
Baumstamm im Slalom transportieren. So weit, so gut. Wäre da nicht das «originelle» Outߔt 
gewesen, das während des Rennens verrutschte – mit dem Effekt, dass sich einige plötzlich auf 
einem Blindߕug der besonderen Art befanden. Orientierung: null. Spassfaktor: 10 von 10!
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Disziplin 6: Der wilde Bulle und die ߕiegenden Heldinnen
Zum krönenden Abschluss durften alle ihr Glück beim Bullenreiten versuchen. Spoiler: Es sah 
leichter aus als es war. Zwischen 8 und 20 Sekunden hielten sich unsere Heldinnen tapfer fest, 
bevor sie elegant – oder eben nicht so elegant – vom mechanischen Ungetüm geschleudert 
wurden. Eine Flugshow, die sich deߔnitiv sehen lassen konnte!

Finale: Mohrenkopfwerfen 
Die Aufgabe war simpel: Tennisball auf die Elefantennase schleudern – und dann fangen, was 
zurückkommt. Klingt leicht. War’s aber nicht. Manche trafen die Nase punktgenau, andere eher 
die Deko. Und gefangen? Na ja … sagen wir so: Der Boden hatte am meisten Hunger.

Rangverkündigung mit Stil
Was wäre eine Olympiade ohne Siegerehrung? Tiziana Ruf holte sich mit einem Hauch Vorsprung 
vor Simona Waser und Shannon Rüttimann den goldenen Gummistiefel. Und auch Leonie Botta 
ging nicht leer aus – sie sicherte sich charmant den Pechvogel-Platz, was bei dieser Gruppe eher 
eine Auszeichnung als ein Makel ist.

Ein durch und durch gelungener Tag ging bei einem feinen Abendessen zu Ende. Danke an Steߔ 
Meier für die Organisation und an alle anderen für das Lachen und die gemeinsame Zeit. 
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Sommertrainings der Damenriege
Jana Lüthi

Diesen Sommer starteten die Sommertrainings der Damenriege mit einem offenen Barrentraining. 
Wer Lust hatte, einmal selbst auf dem Barren zu turnen, durfte gerne reinschauen. Unser Besuch 
wurde gut unterstützt, schlug sich gut und hatte Spass an dem unbekannten Element.
Das nächste Training war ein Barrentraining, in dem wir neue Übungen ausprobierten. Die Woche 
darauf genossen wir den Abend in Baden und stiessen nochmals gemeinsam auf das vergangene 
ETF an. Weiter ging es mit einem OL mit dem gesamten FTV, in dem wir Untersiggenthal von einer 
anderen Seite kennenlernen, und zum Schluss nahmen einige von uns am Gesamtvereinsanlass 
teil, wo wir die Sommerpause alle zusammen abrundeten.

Männerturner beim Pétanque spielen
Ueli Pߔster

Punkt 15.00 Uhr besammelten sich die acht Senioren des Männerturnvereins Untersiggenthal auf 
dem Sportplatz Oberau zum Pétanque spielen. Zwei Mannschaften mit je zwei Turnern spielten 
auf einem Feld gegeneinander. Jeder Spieler erhielt drei Kugeln und spielte alle drei Kugeln in 
die Nähe des Schweinchens (kleine Zielkugel). Die Mannschaft, die zuerst die 16 Gutkugeln im 
Ziel hatte, gewann. Die beiden Sieger des ersten Durchgangs spielten um den Gesamtsieg. Die 
Mannschaft Marco und Hugo gegen Pius und Ueli machten den Sieger des Nachmittags aus. Mit 
ganz knappem Vorsprung gingen Hugo und Marco als Sieger des Turniers hervor. 
Anschliessend wurde ein Bier oder Most genehmigt, ein Kaffee getrunken. Dann ging es weiter in 
den Gasthof Hirschen zum Zobigessen. Der beste Dank geht an Alex unserem Betreuer.  Es war 
ein gelungener Anlass und eine Abwechslung zum Turnbetrieb.

Herbstversammlung des Aktivturnvereins
Sandra Knecht

An der Herbstversammlung vom 19. September 2025 nahmen 42 Mitglieder teil. Gemeinsam 
blickte man auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Turnjahr zurück und wagte zugleich den 
Ausblick auf die kommende Saison.

Rück- und Ausblick Saison 2025
Das Vereinsjahr startete mit dem Skiweekend, das dank traumhafter Wetterbedingungen, einer 
idealen Unterkunft und toller Stimmung ein voller Erfolg war. Auch der Sikinga-Sprint fand bei 
bestem Wetter und unter neuem Namen statt. Ein weiteres Highlight war der intensive Trainingstag 
mit einem gelungenen Showturnen.
Am Eidgenössischen Turnfest Lausanne war der Verein mit der Jugend und den Aktiven in 
vielen Disziplinen breit vertreten. Die Jugend wie auch das Leiterteam zeigten grosse Freude am 
Mitmachen. Bei den Aktiven sorgte das Wochenende für starken Zusammenhalt und die Gruppe 
Ü35 geht mit dem 3. Platz in die Vereinsgeschichte ein. 
Auch am Sikinga-Lauf überzeugten die vereinseigenen Läuferinnen und Läufer mit neun 
Podestplätzen.
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In den einzelnen Riegen zeigt sich ein positives Bild: Fit & Fun erfreut sich an einem stabilen 
und ausgewogenen Geschlechtermix, Fachtest und Volleyball erzielten starke Resultate, und die 
Leichtathletik überzeugte mit neuen Vereinsrekorden und einem Finaleinzug an den Schweizer 
Meisterschaften der Pendelstafette. Die wiederbelebte Gymnastikriege bringt Turnerinnen aus 
dem Rhönrad, der Damenriege und neue Mitglieder zusammen. Die Geräteriege verzeichnete 
zahlreiche Auszeichnungen und erfreut sich grosser Beliebtheit. Das Angebot für unsere Kleinsten 
(Elki und Kitu) sorgt weiterhin für viel Freude und lachende Kindergesichter.

Turnfest 2026
Unser Verein startet gemeinsam mit der Rhönradriege und der Geräteriege des TV Obersiggenthal 
voraussichtlich am Appenzeller Kantonalturnfest in Herisau (19./20. Juni 2026). Alle nehmen 
wieder an zahlreichen Disziplinen teil, darunter neu bei Aktiven auch im Schleuderball sowie im 
Fachtest Unihockey.
Auch diesem Jahr wurden die ߕeissigsten Turnerinnen und Turner und zahlreichen Helfer, 
Organisatoren sowie Leiterinnen und Leiter verdankt und mit einem speziellen Gschänkli geehrt. 
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FTV-Herbstwanderung: Wenn Engel reisen, lacht der Himmel
Rosy G. Çangalgil

Dieses Motto passte perfekt zu unserem fröhlichen Ausߕug in die Region Biel am 25. September 
2025. Mit der SBB ging es nach Frinvillier-Taubenloch – schon der Name versprach Abenteuer! 
Nach duftendem Kaffee und einem frischen Gipfeli starteten wir voller Energie. Entlang des 
glitzernden Kanals führte uns der Weg durch die spektakuläre Taubenloch-Schlucht hinab in einen 
malerischen Vorort von Biel. 

An der sprudelnden Schüss genossen wir unser fröhliches Picknick, bevor wir an Bord des Schiffes 
von Biel nach La Neuveville gingen. Leichte Brise, sanftes Plätschern und der weite Blick über 
den Bielersee – pure Feriengefühle mitten in der Woche. Leider blieb diesmal keine Zeit, um die 
charmanten Gassen von La Neuveville mit ihren Vinotheken und Bars zu erkunden. Aber das holen 
wir bestimmt nach, vielleicht schon beim nächsten Mal. Herzlichen Dank an Elisabeth Dikk für die 
grossartige Organisation dieses Ausߕugs. Ein Ausߕug mit unseren gut gelaunten Turnerinnen ist 
immer ein unvergessliches Erlebnis voller Lachen, Natur und Glücksmomente.
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Stimmungsvolles Sommerfest des Gesamtvereins
Sandra Knecht

Am 8. August 2025 fand das inzwischen traditionsreiche, vereinsübergreifende Sommerfest 
statt. Pünktlich zu diesem besonderen Anlass zeigte sich das Wetter von seiner schönsten Seite 
und der Juli-Dauerregen machte der August-Sonne Platz. Die gut gelaunten und bunt durch-
mischten Vereinsmitglieder trafen sich zunächst zu einem gemütlichen Apéro, um sich für den 
anschliessenden Spiel- und Spassteil zu stärken.

Spiel und Spass
Direkt im Anschluss starteten die gemischten Gruppen, bestehend aus Mitgliedern aller Vereine, 
den Postenlauf. Dort konnten sie an verschiedenen Stationen ihr Können unter Beweis stellen. 
Gefragt waren Geschicklichkeit, Gedächtnisleistung, Schätzvermögen und Treffsicherheit. Ob 
beim Memory-Spiel, Stabwerfen, Ping-Pong oder Balancieren – jede und jeder konnte seine 
individuellen Stärken einbringen und zum Gruppenerfolg beitragen. Zum Abschluss des Parcours 
stand die Kreativität im Mittelpunkt: Die Gruppen sollten ein Foto schiessen, das den Gesamtverein 
am besten repräsentiert. Dafür standen zahlreiche Requisiten zur Verfügung, die für originelle und 
lustige Schnappschüsse sorgten.
Bei feiner Grillade und mit vielen mitgebrachten Leckereien liessen die Teilnehmenden den Abend 
gemütlich ausklingen. So wurde nicht nur gut gegessen, sondern auch die Gemeinschaft und der 
Austausch zwischen den Vereinen weiter gestärkt.
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MTV: Forellenessen bei der Waldhütte Homrig
Günther Huber

«Fischers Fritz ߔscht frische Fische, frische Fische ߔscht Fischers Fritz.» In meiner Jugend 
wetteiferten wir mit dieser Schnellsprechübung. Um es klarzustellen: Die Forellen mussten nicht 
erst gefangen werden, sondern sie waren grillfertig von einem Züchter organisiert worden. Drei 
Spezialisten Martää, Florian und Beni buken sie als Ganzes vor den hungrigen Mäulern der 
Fischliebhaber. Übrigens: Alternativ konnte man auch Grillwürste haben. 
36 hungrige Mäuler
Es führen viele Wege nach Rom − 
oder zur Waldhütte. Und sie kamen 
fast alle: Zu Fuss, mit dem Velo und 
per Auto in Fahrgemeinschaften. 
Das Wetter war ideal, um draussen 
zu sitzen. In der Hütte wäre es zu 
eng gewesen für die 36 Turner. 
Der Apéro sowie die Getränke des 
Abends wurden von fünf frisch-
pensionierten Turnkameraden mit 
Jahrgang 1960 offeriert. Die Turner 
des MTV sind in zwei Abteilungen 
aufgeteilt. Die Seniorenturner und 
in die der «Working People». Noch 
sind die Turner des MTV voll im Saft. 
Aber der Zahn der Zeit nagt auch an 
ihnen. 
Diese Gedanken hatten an diesem Abend keinen Platz. Die Master Crew − oder die eingespielten 
Unentwegten − organisierten den Ablauf perfekt. Tisch um Tisch wurde man aufgefordert, sich 
zum Grill zu begeben. 

200 Zentimeter Crèmeschnitten
Zum Dessert hiess es, es gebe Crèmeschnitten am Zwei-Meter-Stück. Tatsächlich, so war es. 
Offeriert von einem Geburtstagskind, einem Walliser. Es war herrlich, draussen zu sitzen, genug 
Platz und Freiheit zu haben, um sich mit jedem zu unterhalten. Eine Blache überspannte die 
Sitzplätze. Eine Lichterkette tauchte die dunkle Nacht in helles Licht. Zu guter Letzt, einzeln oder 
in Gruppen, so wie sie gekommen waren, machten sie sich auf, um ins Dorf zurückzukehren.
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Drei Aargauer Steinstosstitel und ein Vereinsrekord
Stephan Fischer

Am 23. August 2025 fanden in Wittnau die Aargauer Steinstossmeisterschaften statt. Mit dabei 
unsere frisch gebackene ETF-Siegerin Karin Zumsteg als grosse Favoritin bei den Frauen und 
Seniorinnen sowie Fabian Schneider, amtierenden Vereinsrekordhalter im Steinstossen und dank 
Militär so ziemlich ohne Training.
 
Lupenreiner Hattrick
Die Bilanz der beiden ist beein-
druckend. Karin Zumsteg wurde ihrer 
Favoritenrolle vollauf gerecht und 
gewann alle drei Goldmedaillen (6 
kg, 12,5 kg bei den Frauen; 4 kg bei 
den Seniorinnen). Mit ihrem Siegstoss 
mit dem 4-kg-Stein auf 13,18 Meter 
hätte sie dabei eigentlich auch noch 
einen neuen Schweizer Rekord bei 
den Seniorinnen aufgestellt. Aber aus 
irgendeinem kurrligen Grund gelten nur 
an Schweizer Meisterschaften erzielte 
Resultate auch als Schweizer Rekord. 
Wo gibt es denn so etwas?
Egal, Karin Zumsteg erhält an der 
SM am 13. September 2025 in 
Reichenbach BE die Gelegenheit, 
noch einen draufzusetzen und den 
Schweizer Rekord (den sie bereits 
hält) weiter zu verbessern. Die Form 
stimmt auf jeden Fall.
 
Rekordstoss überrascht
Unerwartet gut in Form zeigte sich 
Fabian Schneider. Seit Anfang Jahr 
beߔndet er sich im Militär und hat 
seitdem nicht viele Trainings bestreiten 
können. Aber die vielen Liegestütze 
scheinen eine gute Vorbereitung 
fürs Steinstossen gewesen zu sein. 
Dank starken 9,27 Meter mit dem 
12,5-kg-Stein verbesserte er seinen 
eigenen Vereinsrekord aus dem Jahr 
2023 und klassierte sich hinter der 
übermächtigen Fricktaler Armada 
(Herznach, Hellikon, Wittnau) auf dem 
sehr guten Platz 7 bei den Männern. 
Eine wahrlich gute Bilanz. Und nun 
existiert Untersiggenthal also neu auch 
auf der Steinstoss-Landkarte!
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Starke Untersiggenthaler Speedrunners am Sikinga-Lauf
Stephan Fischer

Zum 43. Mal ertönte am 27. August 2025 der Startschuss zum heimischen Sikinga-Lauf – zum 
zweiten Mal direkt neben der neuen Sporthalle. Seit vielen Jahren gehören die Untersiggenthaler 
Speedrunners, gecoacht und motiviert durch Markus Dasen, zum festen Inventar des Volkslaufs 
über 3,6 Kilometer. Dieses Jahr feierten sie gleich einen Fünffach-Triumph bei den Männern sowie 
Platz 2 bei den Frauen

Untersiggenthaler besetzen ganzes Podest
Genau ein Dutzend Untersiggenthaler Speedrunners nahm die beiden Runden durchs Dorf 
unter die Beine – wie jedes Jahr ein Heimspiel. Und wie immer in den letzten Jahren hiess der 
Sieger bei den Männern Benjamin Schärli. Einmal mehr verwies er Markus Dasen (just von einer 
Wadenverletzung genesen) auf Platz 2. Dahinter komplettierte Fabian Steigmeier mit Platz 3 das 
Podest bei seiner Premiere bei den Speedrunnern, gefolgt von Oliver Schneider und Xavier Hitz. 
Bei den Frauen stieg Ines Leiendecker als einzige Einheimische aufs Podest. Nach einer starken 
(zu schnellen?) ersten Runde, hatte sie im zweiten Umgang ihrem Anfangstempo etwas Tribut 
zollen müssen, lief aber ungefährdet auf Platz 2 und liess mit ihrer Zeit immerhin noch einen 
männlichen Kollegen hinter sich.

Platz 2 und Rennen Nummer 2
Auch der Hauptlauf über 7,2 Kilometer ging mit Untersiggenthaler Beuligeuung über den Asphalt. 
Annette den Boer, ihres Zeichens Vereinsrekordinhaberin über die Langdistanzen, gab sich 
auch auf der «Sprintstrecke» keine Blösse und sicherte sich souverän Platz 2 mit einem starken 
Kilometerschnitt von 3:55 Minuten. 
Benjamin Schärli hatte nach seinem Sieg im Volkslauf noch nicht genug und startete kurz darauf 
auch im Hauptrennen. Nach einer schnellen ersten Runde musste er danach einen Gang runter-
schalten und die Gegner etwas ziehen lassen. Trotzdem ziehen wir den Hut vor seinen beiden 
Leistungen an diesem Abend. Gratulation ans ganze Team und Dank an den Coach!

Starke Beteiligung am 43. Sikinga-Lauf 
Martin Giedemann

«Chunnt’s, oder chunnt’s nöd?» Mit Sorgenfalten blickte OK-Präsident Rolf Graf zu Beginn noch in 
den Himmel – doch der Wettergott zeigte sich gnädig, und das 43. Kapitel dieses beliebten Laufs 
konnte am 27. August 2025 unter besten Bedingungen und mit viel Volk durchgeführt werden.

Petrus lachte – die Jugend rannte
Über 400 Laufbegeisterte hatten sich für den traditionsreichen Event im neuen Sickinga-Zentrum 



31 BERICHTE

angemeldet – besonders erfreulich: 280 davon waren Kinder und Jugendliche. Der sonst ruhige 
Zentrumsplatz verwandelte sich ab dem Nachmittag in einen regelrechten Hexenkessel. Zu sehen 
waren ganze Heerscharen von jungen Läuferinnen und Läufern in ihren einheitlichen Vereinsdress, 
die sich diszipliniert und konzentriert rund um den Start- und Zielbereich aufwärmten.
Pünktlich um 17 Uhr eröffnete Moderator Franco Marvulli mit einem mitreissenden Countdown die 
Rennen der Jugendkategorien. Die Spannung war spürbar, die Nervosität vor dem Start greifbar 
– und dann ging’s los: Wie kleine Feuerwehren stürmten die Jüngsten voran, mit Feuereifer und 
vollem Einsatz. Es wurde gedrängelt, überholt, gekämpft. Ein kleiner Junge – nennen wir ihn 
Ben – ging in der Starthektik kurz zu Boden. Doch Ben liess sich nicht beirren: Tapfer stand er 
wieder auf und jagte dem Feld hinterher. Eine Szene, die sinnbildlich für den sportlichen Geist des 
Tages stand.

Gute Stimmung am Streckenrand
Lautstark unterstützt wurden die jungen Talente von Eltern, Grosseltern, Kolleginnen und Kollegen 
sowie zahlreichen Schaulustigen. Der Geräuschpegel beim Zieleinlauf sprach Bände: Hier wurde 
mitgeߔebert, angefeuert, gejubelt – eine stimmungsvolle Atmosphäre, wie man sie sich wünscht. 
Nach der Leistung kommt der Lohn. Die Siegerehrung der Jugendkategorien auf dem Zentrumsplatz 
war überaus stimmungsvoll. Es wurde sogar noch gesungen während des Rangverlesens!

Starke Leistungen bei den 
Erwachsenen
Danach war es an den 
Erwachsenen, ihr Können unter 
Beweis zu stellen: Sowohl 
Volkslauf als auch Hauptlauf 
waren gut besetzt. Es gab 
die Ambitionierten, die sofort 
voranbrausten. Und es gab 
diejenigen, die es mehr mit dem 
olympischen Gedanken hielten 
und gemütlicher ihre Runden 
zogen. Egal, alle freuten sich im 
Ziel mit Recht über ihre Leistung 
und waren stolz, dabei zu sein. 
Ein besonderer Farbtupfer war 
das «Rennen» eines Babys. Es 

wurde im sportlichen Kinderwagen von der rennenden Mama über die gesamte Strecke chaufߔert 
– früh übt sich, wer ein Meister werden will!
Das Wetter hielt und die Siegerehrung der Erwachsenen konnte als krönender Abschluss 
spätabends unter freiem Himmel durchgeführt werden. Mit einem Augenzwinkern resümierte ein 
gelöster OK-Präsident Rolf Graf: «Wir informieren jetzt Wetterpapst Bucheli, dass er künftig trotz 
schlechter Vorhersagen deߔnitiv weiss: Am Sikinga-Lauf herrscht immer schönes Wetter!»

Danke für euren Einsatz!
Für das leibliche Wohl der vielen Gäste sorgten in der grossen Festwirtschaft die Helferinnen 
und Helfer unseres Vereins. Die durstlöschenden Getränke, leckeren Grillwürste oder feine 
Kuchenstücke fanden reissenden Absatz. An dieser Stelle nochmals ein riesiges Dankeschön im 
Namen des OK für euren Einsatz!
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Mixed-Volleyball Saison 2025/26
Anja Krämer

Bereits sind unsere Mixed-Volleyballer in die Saison 2025/26 gestartet. Dabei misst sich unsere 
erste Mannschaft weiterhin in der 1. Liga. Die Youngsters treten in der 4. Liga an. Erstmals gibt es 
diese Saison zwei Heimspielsonntage. Der erste war am 2. November 2025, der zweite ߔndet am 
25. Januar 2026 statt. Zudem treten am 25. Januar 2026 unsere Jugendlichen der Volley-Rookies 
um 11.30 Uhr zu einem Testspiel an. Über Unterstützung würden wir uns sehr freuen. Die genauen 
Spieldaten sind auf unserer Website www.stv-untersiggenthal.ch zu ߔnden.

Damenriege auf 11-Jahr-Jubiläumsreise 
Sandra Koller

Wow, schon 11 Jahre Damenriege! Mitte September 
fand unsere lang ersehnte Jubiläumsreise nach Bellwald 
im Wallis statt. Nach der Anreise und einem gemüt-
lichen Abend zusammen startete das Wochenende 
für die einen mit einer Wanderung zum Risihorn. Von 
dort aus bestaunten wir den Fieschergletscher. Es war 
sehr mystisch! 
Der andere Teil der Gruppe unternahm eine Wanderung 
um den Fleschensee. Dort trafen sich die zwei Gruppen 
dann auch für den Zmittag. 
Den Berg hinunter fuhren wir anschliessend mit 
Mountain Carts, ähnlich wie bei Mario Kart, und einige 
spielten dann noch eine Runde Minigolf. Mit einem 
Pastaplausch liessen wir den Abend ausklingen. Am 
Sonntag hatten wir einen super Brunch, und später 
rundeten wir das Wochenende im Bad des Swiss 
Holiday Park ab.



33 BERICHTE

Untersiggenthaler Veteranen-Duo geehrt
Erich Keller

Am 28. September 2025 trafen sich die Aargauer Turnveteranen in Niederwil zur traditionellen 
Landsgemeinde. Dabei wurden die 75-jährigen Veteranen und Veteraninnen geehrt – so auch 
unsere beiden: Theres Hitz und Josef Strebel.

Ehre, wem Ehre gebührt
Der Musikverein Niederwil unter der Direktion von Sandro Oldani empߔng mit beschwingten 
Melodien rund 450 ehemalige Turnerinnen und Turner zur traditionellen Landsgemeinde der 
Aargauer Turnveteranen-Vereinigung. 
Erstmals durfte Irma Meier 63 Turnveteranen sowie 9 Veteraninnen zum 75. Geburtstag mit einer 
Ehrennadel, einem Ehrenwein und einem Ehren-Glas gratulieren. Auch zwei aus unseren Reihen 
wurden geehrt: Theres Hitz und Sepp Strebel, herzliche Gratulation!
Weiter wurden diverse Turnerinnen und Turner für 10 respektive 20 Jahre Tätigkeit als Ortsleiter 
verdankt 
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Der MTV zu Gast beim FC Turgi
Marcel Meier

Der Männerturnverein organisierte am 10. Oktober 2025 die Herbstwanderung zum Clubhaus des 
FC Turgi. Auf dem Weg wurde die Gruppe beim Spielplatz Bauhalde mit einem Apéro von Trudy 
Meier und Myrtha Weber überrascht. Weiter ging der Marsch zur Sportanlage Oberau. Im Clubhaus 
waren die Tische gedeckt, und alles war vorbereitet für die hungrigen Männerturner. Im Nu hatten 
alle Teilnehmer einen Platz gefunden. Schon bald wurden die Portionen Spaghetti verteilt. Nach 
dem Essen führte uns der Platzwart durch das Clubhaus mit Garderoben, Duschen, Sitzungszimmer 
und Geräteraum. Die vielen Spielerinnen und Spieler brauchen neben Aussenplätzen auch einige 
Garderoben und Duschanlagen. 

Zwei Jubilare
Nach der Führung meldete sich unser Präsident, waren doch zwei Männer dabei, die gefeiert 
werden mussten. Tjong Liem wurde für 25 Jahre Zugehörigkeit im Männerturnverein gefeiert. 
Er spendete einen grossen Betrag für die Getränke. Rolf Graf feierte an diesem Tag seinen 65. 
Geburtstag. Er kam wie schon oft nicht mit leeren Händen. Zu seiner Feier verteilte er Wein und 
diverse Süssigkeiten an alle 31 Männerturner. Der Präsident Beni Haller würdigte diese beiden 
Jubilare mit einer besonders humorvollen Rede. Die Gruppe genoss den gemütlichen Abend bei 
guter Stimmung bis in den späten Abend. Mit vielen guten Eindrücken begab man sich auf den 
Heimweg.
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Erfolgreicher Auftritt am Herbstpokal 
Isabel Hochuli

18 Turnerinnen des STV Untersiggenthal reisten am 18./19. Oktober 2025 in den Kanton Zürich 
nach Affoltern. Dort fand der erste Wettkampf der neuen Saison statt. 

Ein Samstag ohne Pausen
Kurz nach 10 Uhr erreichten die Untersiggenthalerinnen die Fronwald-Halle. Das Einturnen 
begann zügig und erfolgreich. Schnell gewöhnte man sich an den schnellen Boden und dosierte 
den Schwung neu. Um 12.15 Uhr startete der Wettkampf mit der Disziplin Spirale Basis.
Vier Leiterinnen des STV Untersiggenthal waren mit angereist und hatten mit der stolzen Zahl an 
Nachwuchsturnerinnen alle Hände voll zu tun. Besonders deshalb, weil drei der vier Leiterinnen 
nahezu den ganzen Tag zudem als Kampfrichterinnen tätig waren. Dank den älteren Turnerinnen 
lief der erste Wettkampftag dennoch reibungslos ab und jede Turnerin stand zur rechten Zeit mit 
dem richtigen Rad auf der Wettkampfߕäche.
Vor dem Rangverlesen kehrte ein wenig Ruhe ein, die aber schnell durch Aufregung ersetzt wurde: 
Céline Suter und Enya Hitz holten sich die ersten Medaillen der Saison.

Viele neue Musikküren
Zwei Stunden früher als am Vortag betraten unsere Turnerinnen die Halle in Affoltern. Am Sonntag 
starteten nur noch fünf Turnerinnen, darunter Shannon Rüttimann und Simona Waser, die zum 
ersten Mal ihre neuen Musikküren zeigten.
So war der Sonntag ein etwas ruhigerer Tag. Dafür hatten die Untersiggenthalerinnen umso mehr 
Zeit, die vielen neuen (Musik-)Küren zu geniessen. Auch der Sonntag verlief nicht ohne Erfolge: 
Cécile Wehrli holte sich mit ihrer Musikkür die Bronzemedaille.

Nächster Halt: Chlaus Cup
Wir blicken auf ein ereignisreiches Wochenende zurück, gratulieren allen Turnerinnen zu ihren 
tollen Leistungen und danken den Leiterinnen für ihre Unterstützung. Nun heisst es ߕeissig weiter 
trainieren bis zum nächsten Wettkampf: dem Chlaus-Cup am 6. und 7. Dezember 2025 in der 
heimischen Sickinga-Halle in Untersiggenthal.
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Aktivturnverein (ATV)

Volleyball....................................................... Montag	 20.00 - 22.00

Leichtathletik............................................. Mittwoch	 20.00 - 22.00	

Geräteturnen............................... Mittwoch/Freitag	 20.00 - 22.00

Fit & Fun............................................................ Freitag	 19.00 - 20.30

Gymnastik........................................................ Freitag	 20.30 - 22.00 Präsident

Marco Kim

079 218 67 02

marco.kim@gmx.ch

Technische Leiterin

Laura Tissari

079 627 36 16
laura.tissari@swissonline.ch

Unsere Trainingsdaten

Frauenturnverein (FTV)

Frauenturnen................................................. Montag	 20.00 - 21.30

FraTu «easy»................................................ Mittwoch	 14.00 - 15.00

Damenriege...................................................... Montag	 20.00 - 22.00

TRAINING

Co-Präsidentin / 

Technische Leiterin

Sylvia Becher 

056 288 04 15 
sylvia.becher@bluewin.ch

Jugend

Mädchen Klein (1.Klasse).............................. Montag	 17.00 - 18.00

Mädchen KLEIN (2.-3.Klasse)......................... Montag	 18.00 - 19.00

Mädchen Gross (4.-6. Klasse)....................... Montag	 19.00 - 20.00

Volley-Rookies................................................ Montag	 18.30 - 20.00

Jugendriege klein Knaben......................... Mittwoch	 18.15 - 19.15

Jugendriege gross Knaben........................ Mittwoch	 19.15 - 20.15

LA-Rookies.................................................... Mittwoch	 18.30 - 20.00

Jugendverantwortliche

Martina Schwarz

076 577 32 60
martina.wuethrich@hotmail.com
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Geräteriege ab 1. Klasse

Geräteturnen K1–K3................................... Mittwoch	 18.00 - 20.00

.......................................................................... Freitag	 18.00 - 20.00

Geräteturnen K4–K7................................... Mittwoch	 18.00 - 20.00

.......................................................................... Freitag	 18.00 - 20.00

Elki-Turnen (OKT-APRIL)

3–5 Jahre...................................................... Mittwoch	 15.00 - 16.00

........................................................................ Samstag	 10.00 - 11.00

Kinderturnen (SEPT-APRIL)

Kitu (1. Gruppe)........................................... Mittwoch	 14.00 - 15.00

Kitu (2. Gruppe mit Elki) ............................ Mittwoch	 15.00 - 16.00	

Hauptleiterin

Olivia Frei

076 302 02 64

oliviarahel@gmail.com

Elki-Leitung

Séverine Gugger

056 534 00 36

severine.gugger@bluewin.ch

Kitu-Leitung

Lynn Scherer

079 412 89 23
lynn.scherer@hotmail.com.

TRAINING

Männerturnverein (MTV)

Männer............................................................. Freitag	 20.00 - 22.00

Senioren........................................................... Freitag	 20.00 - 21.30

Bike-Gruppe................................................. Mittwoch	 18.00 - 20.30

(Frühling bis Herbst)

Präsident

Bernhard Haller

056 288 37 37

berhard.haller@gmail.com
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Rhönrad
....................................................................................... 	

Spirale/Gerade/Sprung................................ Montag	 18.30 - 22.00

Spirale/Gerade/Sprung..............................Dienstag	 17.30 - 19.30

Anfänger........................................................Dienstag	 17.30 - 19.30

Spirale/Gerade/Sprung..............................Dienstag	 19.30 - 22.00

Vereinsturnen............................................ Mittwoch	 19.30 - 22.00

Spirale/Gerade/Sprung........................ Donnerstag	 17.30 - 22.00

Vereinsturnen........................................ Donnerstag	 19.30 - 22.00

Anfänger........................................................ Samstag	 09.00 - 10.00

Gerade............................................................ Samstag	 10.00 - 12.00

Leiterin Rhönrad

Tiziana Ruf

079 938 95 61

tizianaRUF@sunrise.ch
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Dachverein (DAVE)
Präsident ....................... Renzo Balcon 056 223 10 44
Kassierin......................Daniela Bronner 056 288 43 34
Aktuarin.............................Jessie Kilian 077 484 96 24
PR...............................Stephan Fischer 079 382 25 11
Sponsoring................Christian Gamma 079 472 67 40

Aktivturnverein (ATV)
Präsident..............................Marco Kim 079 218 67 02
Vizepräsident...........Denis Schatzmann 076 338 20 70
TL..................................... Laura Tissari 056 288 03 71
Kassier............................. Stefan Ulrich 079 524 75 80
Aktuarin...................... Leandra Widmer 076 476 15 02	  
PR.................................Sandra Knecht 076 469 96 06
Jugend........................Martina Schwarz 076 577 32 60

Frauenturnverein (FTV)
Co-Präsidentin/TL............Sylvia Becher 056 288 04 15
Kassierin .................... Morena Strasser 079 762 54 60
Aktuarin ..........................Muriel Amsler 076 680 20 71
PR.................................Tina Schneider 077 470 61 25
Damenriege.............. Patrizia Rietmann 079 732 45 73
Leiterin Rhönrad..................Tiziana Ruf 079 938 95 61
Co-Präsidentin/Leiterin.. Ursi Schneider 056 288 26 65
FraTu «easy».................Ursula Strebel 056 288 32 85
......................................................................................

Männerturnverein (MTV)

Präsident......................Bernhard Haller 056 288 37 37
Vertreter Senioren..........Ernst Santschi 079 174 74 56
Aktuar, PR............... Martin Giedemann 079 135 96 06
Kassier .........................Heinz Zumsteg 079 195 16 51
Mitglied.........................Roland Marclay 056 288 31 21

Vorstandsverzeichnis Mitglieder in Spezialfunktionen

J+S-Coach	 Laura Tissari		  056 288 03 71
J+S-Coach	 Tiziana Ruf		  079 938 95 61
LA-Rookies	 Xavier Hitz		  079 539 51 21
Elki		  Séverine Gugger	 056 534 00 36
Kitu		  Lynn Scherer		  079 412 89 23
Geräteriege	 Olivia Frei		  076 302 02 64
Fähnrich	 Hansjörg Scherer	 056 288 07 94
Leichtathletik	 Stephan Fischer	 079 382 25 11
Getu 		  Laura Tissari		  079 627 36 16
Gymnastik	 Daniela Bronner	 076 513 15 18 
Volleyball	 Markus Fischer	 079 478 71 39
Rhönrad STV	 Jacqueline Tschann	 079 254 52 01
OK Sikinga	 Rolf Graf		  056 288 12 54
OK Turnshow	 Nadine Güttinger	 056 427 12 50
FMS/BKTV	 Sylvia Becher		  056 288 04 15
Festwirt	 Hansjörg Scherer	 056 288 07 94
Turn-Flash 	 Stephan Fischer	 079 382 25 11
Turn-Flash 	 Patrick Schmid	 079 904 53 84

VERZEICHNIS
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WWW.STV-UNTERSIGGENTHAL.CH

Turn-Flash-Rätsel

In der Ausgabe I/2025 des Turn-Flash wollten wir wissen, an 
welchem See die meisten Wettkampfstätten des ETF 2025 lagen.

Die korrekte Antwort lautete «Genfersee» oder «Lac Léman». 
Unter den eingegangenen richtigen Antworten hat der Glücksgöttin 

Fortuna zwei Gewinnerinnen gezogen. Die Gratisdrinks an der 
Turnervorstellungsbar 2025 gehen an:

Yvonne Wild und Nadja Affolter

Herzliche Gratulation! 

Das Turn-Flash-Rätsel II/2025 dreht sich um unsere 
Turnervorstellungen, neuer Name: «Sickinga-Turnshow». Die 

Preisfrage lautet: Zum wievielten Mal führen wir unsere Turnshow 
2026 in der Sickinga-Festhalle statt?

Schickt eure Antwort bis 31. Dezember 2025 an die Redaktion 
via E-Mail: stv-untersiggenthal@gmx.ch. Zu gewinnen gibt es 2x2 
Gratisdrinks in der Bar an der Turnshow 2026. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden im Turn-Flash I/2026 bekannt gegeben. Die 

Redaktion wünscht viel Erfolg!


